33. Internationales Masters-Schwimmfest des S.C. Hürth.
Ein Europarekord, drei Schweizer Bestleitungen und vier Deutsche Rekorde, sowie eine Anzahl  persönlicher Bestzeiten waren die Glanzlichter bei den diesjährigen „Masters“ in Hürth. Dabei war - doch davon merkten die Aktiven  Gott sei Dank kaum etwas -  kurz vor dem Veranstaltungstermin noch nicht klar, ob diese Veranstaltung überhaupt durchgeführt werden konnte. Die Bäderverwaltung „überraschte“ uns mit dem Beginn der Um- Neu- und Erweiterungsbaumaßnahmen und wollte den Badbetrieb für eine kurze Zeit aussetzen. Doch letzten Endes ging dann doch alles gut, lediglich der Verpflegungsbereich war außer Betrieb und wurde kurzfristig durch ehrenamtliche Mitglieder in Eigenregie übernommen. 

Mit 861 Einzel- und 58 Staffelmeldungen aus 47 Vereinen hatten wir gegenüber dem Vorjahr mal wieder eine deutliche Steigerung zu verzeichnen (in diesem Jahr war auch keine Parallel-

Veranstaltung in unmittelbarer Nähe). Zudem hatten wir unseren langjährigen Programmab-lauf  von drei halben Tagen auf einen ganzen Tag geändert, eine Maßnahme, die den Aktiven 
wohl auch sehr entgegen kam.

Gleich zu Beginn der Wettkämpfe gab es den ersten Rekord  über 400m Freistil AK 50 von Klaus Kalinke (SG Gladbeck) in 4:43,77. Es folgte der „Auftritt“ von Kurt Frei (SV Basel),

mit 1:13,49 über 100m Rücken schwamm er einen neuen Europarekord und zudem über 50m Brust in 0:38:38 und 50m Schmetterling in 0:33,96 Schweizer Rekorde.
Helga Reich (SV Neptun Herne) wollte da nicht zurückstehen und erzielte in der AK 70 mit

0:41,16 einen neuen Deutschen Rekord über 50m Schmetterling. Ihre Vereinskameradinnen Gabriele Brkowski, Petra Duda, Renate Christ und Tanja Kintrup verbesserten in der 4x50m Lagenstaffel AK 160-199 die Rekordmarke auf 2:14,45. Ebenfalls in neuer Rekordzeit siegten in der 4x50m Lagen-Mixedstaffel AK 160-199 Frank Weber, Andreas Diehl, Sabine Käthner und Petra Weber  von der SSG Saar Max Ritter in 2:05,01.

Im folgenden eine Auswahl der schnellsten Zeiten:
100m Freistil
AK 30 Martina Kertjes
(Dürener TV)
1:02,11
AK 30 Michael Schmitz
(SG Erft)
0:54,34

  50m Freistil
AK 30 Daniela Meiß      
(S.C. Hürth)
0:28,68

100m Brust
AK 40 Elke Schmitz

(SSF Bonn)
1:18,82

  50m Brust
AK 40 Elke Schmitz

(SSF Bonn)     0:35,45

            
AK 20 Andreas Seyer

(Dürener TV)  0:31,47


100m Rücken
AK 30 Andrea Koch

(S.C. Hürth)
1:10,65

                        AK 20 Andreas Seyer
(Dürener TV)
1:01,67 
  50m Rücken
AK 30 Andrea Koch

(S.C. Hürth)
0:33,48
In der Gesamtpunktewertung getrennt nach Frauen und Männer gab es folgendes Ergebnis

Frauen





Männer
1. SSF Bonn

147 P


1. SSF Bonn

174 P

2. S.C. Hürth

138 P


2. TUS Wiehl

173 P

3. Düsseldorfer SC     127 P


3. SG Bayer /D/Ü/W  124 P

4. Dürener TV

103 P


4. SG Gladbeck
123 P

5. Schwelmer SC          95 P


5. S.C. Hürth

119 P

6. SG Mönchengl.
  87 P


6. SSF Sieglar

116 P

Für alle Gewinner/innen in den Einzelwettbewerben gab es eine Erinnerungsmedaille und einen kleinen Sachpreis. Den Staffelgewinnern/innen in der jeweiligen ausgeschriebenen AK wurden neben den Wanderpokalen  ebenfalls Medaillen und Sachpreise überreicht. Die besten  sechs Mannschaften (Frauen und Männer) konnten einen Ehrenpokal mit nach Hause nehmen.

Alle Ehrungen und Pokalübergaben erfolgen - wie es in Hürth seit 33 Jahren üblich ist - beim
gemütlichen Beisammensein im Treffpunkt „ Paula“. Hier konnte der stellvertretende Bürger-

meister noch einige Auszeichnungen vornehmen und versprechen, dass im nächsten Jahr das Hallenbad komplett erweitert und renoviert ist und dem S.C. Hürth für die 34. Veranstaltung wieder im vollen Umfang (schöner wie je zuvor) zur Verfügung steht.

Mit dem Treffpunkt „Paula“ haben wir seit Jahren ein „kleines Schmuckkästchen“ für unsere Nachfeier. Aus einem einfachen Tanzsaal der 40er und 50er Jahre ist eine ansprechende, stil-

volle und gemütliche Begegnungsstätte geworden (s. a. die stimmungsvollen Bilder von Paul

und Claudia von der Siegerehrung). Der Inhaber/Wirt bedient selbst die Disco-Anlage und kann (fast) jeden musikalischen Wunsch - von Stimmungs/ Karnevalmusik über Oldies bis hin zum modernen Rock, Pop, Beat - erfüllen. Wer noch nicht mit uns gefeiert hat, sollte im nächsten Jahr nicht nur zum Schwimmen nach Hürth kommen; also dann bis zum März 2007.
P.S. Im Internet unter:schwimmclubhuerth.de oder johannzimmermann.de/masters sind alle Ergebnisse und eine Vielzahl von Bildern der letzten Masters-Schwimmfeste zu sehen.

Gert Fuchs
